
deduzieren, hatte man dies nicht nötig. Ü;
Jeder, der die Hauptsäle der amerikani- f
schen Kunstabteilung betritt, dem wird
diegedämpfte,satteFarbengebung,eine i
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Harmonie in matten Tönen auffallen I.
undmeistensgefallen.Es war vielen
Ausländern eine Überraschung, die I, "
amerikanischen Säle zu durchwandern. lv M45,l
GanzdeutlichtrittdieBeeinflussungder i'd, {'71
BarbizonistenundderI-Iolländer(sowohl F1";
derjenigendesXVII.Jahrhundertsals A. l
dermodernen)zutage,aberauch,dass f
einenationaleamerikanischeKunstihre 4 i!
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Auferstehungfeiert.AusdemWesten "f:'
istnatürlichindieserwestlichenAus- 1,?4- _"II ä
stellungmanchesaufgenommenworden,f "d x "sie;
wasvoreinemeuropäischenKunstforum
nicht bestehen würde, aber die I-Iaupt- ii, "kg-IX m5,
sälekönntensichüberallsehenlassen. , h (w;
UndauchimWestentutsich einZentrum ÄA 327531
auf,dasbedeutendderBeachtungwert r x
ist:DieChicagoerKünstlerschaft.5 E521: F

Ferner ist Ausstellung durch WeltausstellungzuSt.Louis,GustavGerlach,

Beschickung der vorzugsweise im Aus- aneso'i"h'Figur"Minnmra"

lande lebenden Amerikaner bereichert.

Da ich, wie gesagt, der östlichen Künstler in meinen früheren
Aufsätzenhauptsächlichgedacht und damit deren Beiträge zur Welt-

ausstellungim grossenmitbesprochenhabe, so werde ich auchin Betreff
der Illustrationenjetzt mehr des Westens gedenken und der besten der
im Auslande lebenden Amerikaner.

Unter ihnen steht natürlich John S.

w, Sargentvoran.Dassosehrcharakteristische
undlebensvollePorträtunseresMalers

wi-Ä WilliamM.Chase dasSchülerdesLetz-
Ü terenfürdasNew-Yorker„Metropolitan

Aß MuseumofArt"erworbenhaben istein
riV;. prägnanterBeweisfürSargentsgr0ss-

'
' zügige,geniale Auffassungsweiseund

i": i: Technik,vielleichteinnochberedtererals
dasTrio-BildnisderdreiMissesHuntes,

r das so wie auf der „American Artists Aus-

stellung" in New-York, auch auf der Welt-

WemussteuungzuSmLouis,Bl'umentopr'ausstellungeinenEhrenplatzeinnimmt.
RqokwogdPan",Co, Auch Mc Neill Whistler fehlt nicht. Sein


